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Sömtliche Personenbezeichnungen in diesem Reglement und in den Anhöngen
gelten sowohl für Frouen und Mönner.
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Feuerwehr-R lement der Einwohn emeinde E en

lm nochfolgenden Reglemenl wird nur von der mönnlichen Form gesprochen, dobei ist

ober die weiblicheForm eingeschlossen.
Die Einwohnergemeinde Ersigen, gestützt ouf Artikel 23 des Feuerschutz- und Feuerwehr-
gesetzes vom 20. Jonuor 1994 (FFG), beschliesst:

l. Aufgoben der Feuerwehr

Aufgoben Art. I

' D¡e Feuen¡¿ehr bekömpft in der Gemeinde Feuer-, Elemen-
tor- und ondere Schodenereignisse wie Öl-, Gos- und Che-
mieunfölle ge-möss Artikel I3 FFG.

' Sie isl nicht verpflichTeï, weitergehende Aufgoben zu erfül-
len.

I l. Feuerwehrdienstpflic ht

l. Dienstdouer, Einteilung, Ernennung, Ausrüsfung und Befreiung

Feuerwehrdienstpf lichf Art.2

' Alle in der Gemeinde wohnhoften Frouen und Mönner wer-
den der Feuerwehrdienstpflicht unterstellt.

2 Die Feuerwehrdienstpflicht beginnt om Ol. Jonuor des Joh-
res, in dem dos 20. Altersjohr zurückgelegi wird und douert bis
zum 31. Dezember des Johres, in dem dos 50. Altersjohr voll-
endet wird.

3 Angehörige der Jugendfeuerwehr können ob Erreichung
des I 9. Aliersjohres Feuerwehrdienst leisten.

Persönliche Feuerwehrdiensî-
leisTung

FeuerwehrdienslleisÌung oder
Ersotzobgobe

Art.3

' Der oktive Feuerwehrdienst ist persönlich zu leisten.

' Eine Stellvertretung ist ousgeschlossen.

Art.4

' Niemond hot dqrouf Anspruch, in die Feuerwehr eingeteilt
zu werden.
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Aerztlicher Befund

Weiterousbildung

Koder und Fochleute

2 Die Feuerwehrkommission bestimmt. wer oktvien Feuer-
wehrdienst leistet.

t Bei diesem Entscheid sind die Becjürfnisse der Feuerwehr
sowie persönliche und berufliche Verhöltnisse, Alter, Arbeils-
und Wohnort der Pflichtigen ols ouch deren Zugehörigkeit zu

onderen Einsotzdiensten gebührend zu berücksichtigen.

Art.5

I Bestehen wegen körperliclrer <¡der geisliger Gel¡reclren
Zweifel über die Diensttouglichkeit, ist der Befund eines Arztes
einzuholen.

2 Personen, die wegen einer körperlichen oder geistigen Be-

hinderung ein Gesuch um Befreiung vom oktiven Feuerwehr-
diensf stellen, weisen im Zweifelsfoll ihre Dienstuntouglichkeit
mil Aztzeugnis noch.

Art. ó

' Angehörige der Feuerwehr werden zu einer Grundousbil-
dung verpflìchiet und können ^)r Weiterousbildung und
Uebeinohme von Koderchorgen verpflichtet werden.

' Sie hoben entsprechende Kurse und Uebungen zu besu-
chen und die mil dem Grod oder der Funktion verbundenen
Dienste zu leisten.

Art.7

' Offiziere, Unteroffiziere und Fochleute werden ouf unbe-
stimmte Zeit ernonnt.

' S¡e bekleiden ihren Grod oder ihre Funktion bis zum Austritl
ous der Dienstpflicht, bis ihre Ernennungsbehörde sie enthebt,
ouf Gesuch hin entlösst, sie befördert oder versetzf .

3 Vor Ablouf der Dienstpflicht von ihrem Grod oder ihrer Funk-
tion enthobene oder ous zwingenden GrÜnden zurÜcktreten-
de Offiziere, Unteroffiziere und Fochleute dÜrfen ohne ihre
ousdrückliche Zustimmung nicht mehr zur okfiven Dienstleis-
tung herongezogen werden.
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Persönliche Ausrüstung Art.8

Befreiung von der oktiven
Feuerwehrdienslpflicht

2. Uebungsdiensl und Einsqlz

Uebungsplon und -dolen Art. l0

' Die persönliche Ausrüstung sowie die Grod- und Funkiions-
obzeichen oller Angehörigen der Feuerwehr hoben den
schweizerischen und kontonolen Normen zu entsprechen.

' Koder, Fochleute und übrige Angehörige der Feuerwehr
sind verpflichtet, die gefosste Ausrüstung und Bekleidung in
gutem und souberem Zustond zu holten.

t Die persönliche Ausrüstung dorf nur zu dÌenstlichen Zwecken
verwendet werden.

Art. ?

Von der oktiven Feuerwehrdienstpflicht sind befreit:

o) Personen, die besondere Funktionen ousüben, welche mit
der oktiven Feuerwehrdienstpflicht nicht vereinbor sind,

b) Personen, die eine gonze lnvolidenrente beziehen,

c) ouf Gesuch hin Personen, deren Behinderung sei bei der
Leistung oktiven Feuerwehrdienstes wesenllich beein-
tröchtigt,

d) ouf Gesuch hin Personen, die im eigenen Housholt le-
bende Kinder bis zur Beendigung der Volksschulpflicht
oder Pflegebedürftige ollein oder houptveroniwortlich zu
betreuen hoben,

e) wenn der Ehegotte oder dessen Eheportnerin oktiv Feu-
erwehrdienst leistet,

f) ouf Gesuch hin Personen, die einen Hörtefoll obgeben.

Der Uebungsplon mit den Uebungsdoten wird ollen Dienst-
pflichtigen mindestens 30 Toge vor Beginn der Uebungstötig-
keit ouf der Seite der Feuerwehr der Hoempoge Ersigen ouf-
gescholtet und ebenfolls zugestellt..



Obligolorium und
Entschuldigungen

Arf. 11

' Der Besuch der Uebungen ist obligotorisch.

2 
Es werden nur schriftliche Entschuldigungsgesuche behon-

delt, welche bis spötestens 3 Toge noch der belreffenden
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o)

b)

c)

d)

Kronkheit und Unfoll,

schwere Erkronkung oder Todesfoll in der Fomilie,

Schwongerschoft,

lnonspruchnohme von
Eigenlum Dritter

Feuen¡¿ehrkommondont Art. 13

Einsotz des
Sonderslützpunktes

begründete Orlsobwesenheit (Miliiör- und Zivildienst, Zivil-

schulz).

e) durch den Arbeitgeber bescheinigte Schichtorbeit

¿ Über die Entschuldborkeit onderer wichtiger GrÜnde ent-
scheidet die Feuerwehrkommission.

Arl.12

' Die Feuerwehr ist unter Vorbeholt der Entschödigungspflicht
berechtigl, privote Geböude, GrundstÜcke und Fohrzeuge fÜr

ihre Einsötze in Anspruch zu nehmen.

' Bei Uebungen sind die beTroffenen EigentÜmer vorgöngig
zu orientieren.

' Dem Feuerwehrkommondonten steht unter Einröumen der
Delegotionsbefugnis dos ousschliessliche Kommondo in Feu-
en¡¿ehrbelongen ouf dem Schodenplalz zu.

' lhm unterstehen ouch die ouswörtigen Feuerwehren; diese
dürfen den Schodenplotz ohne seine Erloubnis nichl verlos-
sen.

Art. 14

Sobold bei einem Oel-, Chemie-, Strohlenereignis und Unföl-
len ouf Strossen, Bohnonlogen und in Tunnels der zustöndige
Sonderstützpunkt ouf dem Plotz ist, Übernimmt der speziell
ousgebildete Einsotzleiter dos Kommondo.
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lll. Finonz¡erung

Finonzierungsgrundsötze

Speziolfinonzierung

Ersotzobgobe

Art. 15

' Als Ertrog stehen der Feuerwehr zur Verfügung:

o) Beitröge der GVB,

b) Feuerwehr-Ersotzobgoben,

c) Gebühren für die lnonspruchnqhme der Feuerwehr,

d) Rückerstoitungenvon Einsotzkosten,

e) Entschödigungen für Einsötze der Feuerwehr in onderen
Gemeinden.

z Der Aufwond für die Feuerwehr umfosst:

o) Betriebskosten,

b) Kopitolkosten (Abschreibungen und Zinsen) von getötig-
ten lnvestitionen.

Arl. ló
I Die Aufgobe Feuerwehr ist im Sinne einer Speziolfinonzierung
finonziell selbsttrogend zu erfüllen.

2 Der Ertrogsüberschuss der Feuerwehr wird ols Verpflichtung
der Gemeinde gegenüber der Speziolfinonzierung Feuerwehr
bilonziert, der Aufwondüberschuss wird ols Vorschuss der Ge-
meinde gegenüber der Speziolfinonzierung Feuerwehr bilon-
zieri.

3 lnnert ocht Johren seit der erstmoligen Bilonzierung ist ein oll-
fölliger Vorschuss obzutrogen.

¿ Die Verpflichtung oder der Vorschuss wird vezinst.

Art. t7

' Personen, die vom oktiven Feuerwehrdienst befreit sind,
zohlen zwischen dem 01. Jonuor des Johres, in dem dos
20. Altersjohr zurückgelegt wird und dem 31. Dezember des
Johres, in dem dos 50. Altersjohr vollendet wird, eine Ersotz-
obgobe.
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Befreiung von der
Ersotzobgobe

' Die Ersotzobgobe betrögt zwischen I und 67"des Kontons-
steuerbetroges und ist mit der ordentlichen Steuerrechnung
zu bezohlen. Der Gemeinderot legt den jeweils oktuellen Sotz
fest und kommuniziert diesen im Rohmen der Budgetdebotte
der Bevölkerung.

= Sie belrögt mindestens Fr. 50.-- und dorf zvr Zeil insgesomf
Fronken 450.00 bzw. spöTer den vom Regierungsrot festgeleg-
ten Höchstsotz nicht überschreiten.

a Die Feuerwehrkommission konn bei der Festsetzung cier Fr-

sotzobgobe die in der eigenen oder in einer onderen Ge-
meinde geleisteten Dienstjohre ouf Gesuch hin ols Redukti-
onsgrund onteilmössig berücksichtigen.

t Der Feuerwehrdienstpflicht unlerstellfe, in ungetrennter Ehe

lebende Ehepoore, deren Porlner beide feuerwehrdienst-
pflichtig sind, jedoch keinen Feuerwehrdienst leisten, bezoh-
len gemeinsom eine Ersotzobgobe; diese Ersotzobgobe wird
ouf dem gemeinsomen steuerboren Einkommen und Vermö-
gen berechnet.

' Wenn ein Eheportner qus der Feuerwehrdienstpflicht entlos-
sen oder befreit ist, bezohlen Ehepoore die Ersolzobgobe ouf
der Hölfte des gemeinsomen steuerboren Einkommens und
Vermögens.

Art. l8

Von der Bezohlung der Ersolzobgobe sind befreit

o) Personen, die gemöss Artikel 9 Buchstoben o, d, e und f
vom oktien Feuerwehrdienst befreit sind. lm Folle des
Buchstoben e wird der in einer onderen Gemeìnde geleis-
tete Feuerwehrdienst onteilmössig ongerechnel. ln be-
gründeten Föllen konn die Feuerwehrkommission eben-
folls die Eheportnerin bzw. den Eheportner inder in Artikel
I Buchstoben o und f ongeführten Personen befreien.

b) Personen, die gemöss Artikel I Buchstoben b und c vom
oktiven Feuerwehrdienst befreit sind, wenn und solonge
ihr steuerbores Einkommen weniger ols Fr. 100'000.- und
ihr steuerbores Vermögen weniger ols eine Million Fronken
betrögt.

Art. 19

Die Gemeinde erhebt für die lnonspruchnohme der Feuer-
wehr Gebühren von:

Gebühren
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Einsotzkosien

Koslen für Nochborhilfe

o) Personen, die Feuerwehrdienstleistungen ousserholb des
eigentlichen Aufgobenbereichs gemöss Artikel l4 Absotz
2FFG in Anspruch nehmen,

b) Eigentümern von Bouten und Anlogen mit erhöhten Risi-

ken, soweit deren feuerwehrdienstmössige Betreuung be-
sonderen Aufwond verursocht,

c) lnhobern von Alormonlogen, die zu wiederholten Fehl-
olormen führen.

Atl.20

' Die Gemeinde konn die Einsotzkoslen vom Verursocher ein-
fordern, wenn dos Ereignis schuldhofi herbeigeführt wurde.

' Bei Sondereinsötzen gemöss Artikel 17 FFG sowie insbeson-
dere bei Einsötzen im Zusommenhong mii Verkehrsunföllen ol-
ler Art, können die Einsoizkosten ouch ohne Nochweis eines
Verschuldens eingefordert werden.

' Die Bestimmungen des Schweizerischen Hoftpflichtrechts
(Art.4l ff. OR) sind sinngemöss onwendbor.

Art.21

Bei Feuerwehreinsötzen in benochborten Gemeinden konn
eine ongemessene Entschödigung verlongt werden.

Art.22

Der Gemeinderot

o) übt die Aufsicht über die Feuerwehr ous,

b) legt im Einvernehmen mit dem zustöndigen Feuerwehrin-
spektor die Orgonisotion der Feuerwehr (Gliederung und
Besiond) unter Berücksichiigung der übrigen Einsotzmittel
der Gemeinde fest und bestimmt, wieviele Personen im
Kriegsfoll die Aufgoben der Feuen¡¿ehr sichezustellen ho-
ben,

lV. Zustöndigkeiten

l. Gemeinderol

Aufgoben und Befugnisse



2. Feueruvehrkommission

Zusommenselzung

Aufgoben und Befugnisse

c) wöhlt die Mitglieder der Feuerwehrkommission und legt
deren Aufgoben und Befugnisse fest,

d) fosst die erforderlichen Ausführungsbeschlüsse zu diesem
Reglement,

e) ernennt noch der Zustimmung durch den Regierungs-
stottholter den Kommondonten und dessen Stellverlreter,

f) setzt die Höhe des Soldes, der Entschödigungen und der
Gebühren fest,

g) versichert die Dienstpflichiigen gegen die Folgen von Un-

foll und Kronkheit bzw. für die gesetzliche Hoftpflicht,

h) erlösst eine Gebührenordnung gemöss Artikel l9 hievor.

Art.23

' Die Feuerwehrkommission wird vom Gemeinderot gewöhlt

2 Sie umfosst in der Regel 7 Mitglieder.

t Der Feuerwehrkommission gehören von Amtes wegen on:

o) Ein Mitglied des Gemeinderotes Ersigen (Ressortvorsteher
öffentliche Sicherheit)

b) der Kommondont der Feuerwehr und dessen Stellvertre-
ter,

c) eine entsprechende Anzohl Offiziere

d) der Fourier qls Sekretör

Atl.24

Die Feuerwehrkommission

o) bereitet die AusführungsbeschlÜsse zu diesem Reglement
vor,

b) unterbreitet dem Gemeinderol zu Honden des Regie-
rungsstotiholters die Wohlvorschlöge fÜr die Ernennung
des Feuerwehrkommondonten sowie dessen Stellvertre-
ter,



c) ernennt und entlösst Offiziere, Unteroffiziere und Fochleu-
te,

d)

e)

f)

entlösst ungeeignete Feuerwehrdienstpflichtige,

bestimmt, wer Kurse zu besuchen hot,

bestimmt, ob ein Dienstpflichtiger okiiven Dienst zu leisten
oder eine Ersolzobgobe zu bezohlen hol,

g) enischeidet über Gesuche um Befreiung von der oktiven
Feuerwehrdienstpflicht und von der Ersolzobgobepflicht,

h) spricht in
ous.

ihrem Zusiöndigkeitsbereich Ersotzleistungen

V. Strqfen und Schlussbestimmungen

Strofen

Anhönge

Aufhebung bisherigen Rechls Art.27

lnkrofttreten

Art.25

I Widerhondlungen gegen Bestimmungen des Feuerwehrreg-
lementes oder dessen Ausführungsvorschrifien werden mit
Bussen von Fr. 20.- bis Fr. l'000.-- (=höchstmögliche Strofe)
bestroft; für die Slrofverfolgung ist der Gemeinderot zustön-
dig.

' Eine Bestrofung noch Artikel 47 - 49 FFG bleibt vorbeholten.

Art.26

Der Gemeinderot erlösst in eigener Kompetenz die Anhönge
l, ll, lll und lV zu diesem Reglement.

Dos Feuerwehrreglement vom 0ó. Dezember 20lO wird ouf-
gehoben.

Art.28

Dieses Reglement tritt ouf den l. Jonuor 2017 in Kroft
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Die Gemeinde-Versommlung vom 05. Dezember 201ó nohm dieses Reglement on.

NAMENS DER EINWOHNERGEMEIND

Alr

l{ IIL
Simon Werthmüller
Gemeindeprösident

omqs Bolsiger
Gemeindeschreiber

Auflogezeugn¡s:
Dieses Reglement hot vom 4. November bis 5. Dezember 2016 in der Gemeindever-
woltung Ersigen öffentlich oufgelegen. Die Auflogefrist wor im Anzeiger
Kirchberg publiziert.

Es wurde keine Einsproche eingereicht.

Ersigen, 5. Dezember 2016

Der Gem reiber:

omos Bolsiger
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Anhong I

Pflichten des Koders und der Monnschott

Art. I
Von ollen Angehörigen der Feuerwehr wird verlongt:
o) Gehorsom gegenüberVorgesetzten,
b) Disziplin und onstöndiges Benehmen,
c) regelmössiger Besuch der Übungen und pünklliches Antreten,
d) olle überlrogenen Aufgoben gewissenhoft zu verrichten,
e) Feuerwehrmoteriol, Ausrüsiung und Privoteigenium Sorge zu trogen.

Art.2
Offiziere und Unteroffiziere hqben nomentlich folgende Pflichten
o) Ausbildung der Monnschoft,
b deutliche und klore Befehlsgebung im Rohmen ihrer Kompetenzen,
c Kontrolle über die Ausführung der erteilten Befehle,
d Aneignung guter Kenntnisse der Örtlichkeìten und Wosserbezugsmöglichkeiten,
e Wohrung der Disziplin bei der unterstellten Monnschoft.

Art. 3
Der Kommondont leitei dos gonze Feuerwehrwesen in der Gemeinde. Er ist dem Ge-
meinderot gegenüber für die richtige Ausübung seiner Funktion verontwortlich; seine
besonderen Aufgoben sind :

o) Vertretung der Feuerwehr noch oussen,
b) Übenn¿ochung der Hondhobung der Reglemente,
c) Aufstellen eines jöhrlichen Übungsprogrommes und Kontrolle über dessen Ausfüh-

rung,
d) Aufsicht über die Weiierbildung des Koders und der Monnschofl,
e) Aufsichi über die Einsotzbereitschoft der Wosserbezugsorte, der Geröte und Einrich-

tungen,
f) Beförderung von Offizieren und Unteroffizieren,
g) VisierungsömtlicherRechnungen,
h) Einreichung eines jöhrlichen Budgets,
i) Orgonisotion des Alormwesens,
j) Führen des Schodenplotzkommondos; Orgonisotion des Wochïdienstes und der

Röumung; Anordnung der Verpflegung,
k) Aufgebot zur Hilfeleistung ousserholb der Gemeinde.

Arl.4
Der Kommondont-Stellvertreter unterstützl den Kommondonten in ollen seinen Funktio-
nen und tritt in olle seine Rechte und Pflichten, folls dieser ous irgendeinem Grunde ver-
hindert ist.

Arl.5
Die Offiziere sind verontwortlich für die ihnen unterstellten Gruppen. lhnen obliegen ins-
besondere:
o) Ausbildung der Unteroffiziere und der Monnschoft noch den Weisungen des Kom-

mondonten und im Sinne der Reglemente,
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b) Erstellen der detoillierlen Übungsprogromme,
c) Leiten der Übungen,
d) Überuochen der EinsoTzbereitschoft des Moteriols und der Ausrüstung,
e) Erstellen der Prösenzropporte zuhonden des Fouriers.

Art. ó

Der Fourier besorgt ciie Aciminisiroiion cier Feuerwehr; er isi cje¡'rr Komr¡or¡dor-riei-r ui'ìtei'-

stellt. Seine besonderen Pflichten sind:
o) Führen der Monnschofiskoniroiie unci Dienstokien,
b) Meldung ein- und oustretender Angehöriger der Feuen¡¿ehr on die Einwohnerkontrol-

le Ersigen,
c) Erstellen der Ropporte und Erledigung der schriftlichen Geschöfte noch Weisungen

des Kommondonlen,
d) Führen des Protokolls über die Verhondlungen der Feuerwehrkommission,
e) Auszohlung des Soldes,
f) Orgonisolion und Durchführung des Verpflegungsdiensfes bei Schodenföllen noch

Anordnung des Kommondonten.

Aù.7
Die Gemeindeverwoltung:
o) führt die Rechnung der Feuerwehr,
b erhebt die Feuerwehrersotzobgobe,
c besorgt dos lnkossowesen,
d meldet wegziehende Feuerwehrpflichtige der neuen Wohnsitzgemeinde.

Art.8
Der Moteriolverwolfer führt inner- und ousserholb des Diensles die Aufsichi Über dos ge-
somte Moteriolwesen und ist für die Einsotzbereitschoft des Moteriols verontwortlich; ihm
obliegt insbesondere:
o) lnventorführung über sömtliches Korpsmoteriol und die persönliche AusrÜstung,

b) Überwochen der Reinigung des Moteriols,
c) Anordnung von Reporoiuren noch Rücksproche mit dem Kommondonten.

Art.9
Die Unteroffiziere führen ihre Gruppen und sind in dieser Eigenschoft verontwortlich fÜr

die Bereilschoft der Monnschoft, der Geröte und der Ausrüstung; ihnen obliegt im be-
sonderen:
o) Ausbildung der Monnschoft noch den Anordnungen des Kommondonten unter Be-

ochtung der fochtechnischen Reglemente,
b) gule Vorbereitung der Übungen,
c) Beochtung oller Vorsichtsmossnohmen zwecks Verhütung von Unföllen,
d) lnventorkontrolle über dos ihnen zugeteilte Moteriol und Sorge fÜr dessen Reinigung

und Mogozinierung,
e) Meldung von Beschödigungen und Möngeln on den Moteriolverwolter.

Arl. 10
Die Monnschoft der fochtechnischen Gruppen ist, entsprechend den gÜltigen Regle-
menten, für ihre Einsotzbereiche verontwortlich.



Anhong ll

2.

Ersqlzobgobe

ln Ausführung von Arl.l7 des Feuerwehr-Reglementes der Einwohnergemeinde Ersigen
erlösst der Gemeinderot Ersigen folgende Ausführungsbestimmungen:

Die Ersotzobgobe betrögt 4 % des Kontonssteuerbetroges, mindestens Fr. 50.- und
moximol Fr.450.00 pro Johr.

Die Ersotzobgobe bei Wohnsitzwechsel innerholb des Kontons Bern wird für dos
gonze Kolenderjohr von der Gemeinde bezogen, in welcher der Ersotzpflichtige
om 3l.Dezember des Johres seinen Wohnsitz hoite. Bei Wegzug in einen onderen
Konton oder ins Auslond wird die Ersotzobgobe für die Aufentholtsdouer bezogen.
Von Zuzügern wird für dos Zuzugsjohr die Ersotzobgobe für die Aufentholtsdouer
bezogen, insofern keine ondere bernische Gemeinde für dos entsprechende Johr
den gonzen Johresbetrog beonsprucht.

Gestützl ouf den Kontonssteuerbetrog, wird die Ersotzobgobe jöhrlich mit der or-
dentlichen Steuerrechnung erhoben. Bei Fehlen einer brouchboren Angobe des
Kontonssteuerbetroges erfolgt eine spezielle Einschötzung durch dos Steuerbüro
der Einwohnergemeinde Ersigen.

Ersolzleislung

Die Ersotzleistung für nicht entschuldbores Fernbleiben von Feuerwehrübungen betrögi
generell Fr.30.-.

3
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Anhong lll

Sold und Enlschödigungen

Art. I
Der Sold für olle Angehörigen der Feuerwehr betrögt pro Übung Fr. 50.-

Aù.2
Der Sold für den Ernstfoll betrögt Fr. 30.- / Std. gemöss gültiger Personolverordnung (PV /
Anhong ll / ó.1).

Art. 3
Für spezielle Kommondierungen ebenfolls Fr. 50.--, onolog dem Artikel l.

Art.4
Entschödigungen für:

Kommondont, Kommondont-Stellvertreter, Offiziere, Fourier, Moteriolverwolier, Fohr-

zeugchef, Atemschutzchef und Motorspritzenwort gemöss gültiger PV Anhong ll /
5.1 .02-5.1 .l 4

- Sitzungen der Feuerwehrkommission gemöss gÜltiger PV, Anhong ll

Probefohrten mit Fohzeug: Fr.50.- / Monn und Fohrt

Die Entschödigung für die im Ernstfoll requirierten Fohzeuge und Moschinen erfolgt im
Rohmen der orlsüblichen Bronchenonsötze und ART-Richtlinien.

Für Moteriol, dos bei einer ouswörtigen Hilfeleistung verbroucht wurde, konn der be-
troffenen Gemeinde in Rechnung geslellt werden.

Für die Teilnohme on Feuerwehrkursen wird ein Toggeld gemöss PV, Anhong ll, ousge-
richtet. Zusötzlich wird die ouswörtige Verpflegung mil Fr.25.- / Tog entschödigt.



17

Anhong lV

Enlschädigung für Hilfeleistungen

Grundloge
Für die Rechnungsstellung gelten die nochstehend oufgeführten Ansötze, berechnei quf
der Grundloge der Feuerwehrweisung, Anhong 4 vom 1..l.200ó. Verpflegung und per-
sönliches Verbrouchsmqteriol sind im Stundenonsotz entholten.

Einsolzkoslen für nqchborliche Hilfeleistungen bei Feuer -
und Elemenlorschöden

Personol
AdF Fr. 60.-- / Stunde x Einsotzzeit

Fohrzeuge und Geröle
Tonklöschfohzeug / Autodrehleiter
Weitere Einsotzfohzeuge
Mo n nsc h of tstro nsportf o hzeu ge
Ei nsotzl eiterf o hzeu g e
Motorsprìlzen
Wörmebildkomero

je Fr.

Fr

Fr

Fr

Fr

Fr

300.-- pro Einsotz
170.-- pro Einsotz
120.-- pro Einsotz
80.- pro Einsotz

,l00.-- pro Einsotz
100.-- pro Einsoïz

Verbrouchsmoleriol
Verbrouchsmoteriol noch Aufwond

Verteilung der Koslen
Die hilfeleistende Feuerwehr konn 50 % ihrer Kosten bei der geschödigten Gemeinde
und 50 %bei der GVB beontrogen.
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Entschödlgung für Einsötze gemöss Arlikel 31 FFG

Personol
AdF Fr. 60.- /Stunde x Einsotzzeit

Brondmeldeonlogen
Einmolige Beorbeiiungsgebühr
Sc h lüssel büchsen/-zylinder
Jöhrliche Beorbeitungsgebühr
gemöss Art.3l FFG

Echter Alorm
Ungewollter Alorm (ob zweitem Alorm)

Fr.200.- bis Fr. I '000.--
Aufwond zu Losten Liegenschoftsbesitzer

Fr. 500.-
keine Verrechnung
Fr. 200.- bis Fr. l'000.--

Einsqlz im Zusommenhong mil Tieren
Tierbergungen noch Personol-, Fohzeug-, Geröte- und Moterioloufwond

Weilere Dienstleistungen, welche über Art. 13 FFG hinousgehen
Verrechnung noch Personol-, Fohzeug-, Geröte- und Moterioloufwond

Einsolzkoslen ftir Hilfeleistungen gemöss Art. 17 ffc
Werden in den Weisungen ,,Kontonole Aufgoben Feuerwehr" geregelt


